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EMDEN - Der Termin war mit
Bedacht gewählt: Die Stadt
Emden hat gestern den
139. Geburtstag des bedeu-
tenden Emder Heimatdich-
ters Johann Friedrich Dirks
(1874 – 1949) zum Anlass ge-
nommen, die Gewinner des
nach ihm benannten Preises
für plattdeutsche Literatur
bekanntzugeben. Es war zu-
gleich eine Premiere, denn
dieser mit insgesamt
4000 Euro dotierte Preis war
im vergangenen Jahr – eben-
falls am Geburtstag des Lite-
raten – zum ersten Mal aus-
gelobt worden.

Erste Gewinnerin ist die
Autorin und Liedermacherin
Gitta Franken aus Theene
(Gemeinde Südbrookmer-
land) mit ihrem Werk „Swie-
gen“ (Schweigen). Die Ge-
schichte, die in der Vergan-
genheit spielt, aber Bezug zur
Gegenwart hat, dreht sich um
ein Familiengeheimnis. Fran-
ken ist bereits mehrfach aus-
gezeichnet worden. „Das soll
aber keine Gewöhnung sein,
die Freude ist genauso groß
wie beim ersten Mal“, sagte
die 53-Jährige der OZ.

Der Anerkennungspreis
geht an den plattdeutschen
Lyriker Gerd Constapel aus
Leer. Der 74-Jährige, der in
Upgant-Schott (Gemeinde
Brookmerland) geboren wur-
de, erhielt ebenfalls schon
mehrere Preise, dieses Mal
für seinen Gedichtzyklus
„rüggels“ (zurück).

Den Kinder- und Jugend-
preis bekommt die 8. Klasse
der Emder Hauptschule Ba-
renburg. Die vier Mädchen
und drei Jungen im Alter von
13 und 14 Jahren, deren El-
tern zum Teil ausländischer
Herkunft sind, produzierten
einen Film zum Thema „Wat
is Leevde?“ (Was ist Liebe?)
und das Drehbuch. Die platt-
deutschen Szenen entstan-
den in Anlehnung an das TV-
Kindermagazin „Die Sen-
dung mit der Maus“.

43 Erwachsene sowie
sechs Jugendliche und Schü-
lergruppen hatten Beiträge
eingereicht. „Die Bandbreite
war groß“, sagte Jury-Vorsit-
zender und Plattdeutsch-Ex-

perte Carl-Heinz Dirks. Von
Lyrik und Prosa über Musik
bis hin zu dramatischen und
filmischen Werken waren alle
Genres vertreten. Etwa die
Hälfte ist im ostfriesischen
Platt verfasst, der Rest in nie-
derländischen Dialekten und
ein Beitrag auch auf meck-
lenburgischem Platt. Einsen-
dungen kamen aus Ostfries-
land, Schleswig-Holstein,
Hamburg, dem Groninger
Land und Mecklenburg-Vor-
pommern.

„Es ist wichtig und schön,
dass der Preis weit über Em-
den hinaus strahlt“, sagte
Dirks. Dennoch habe der
Wettbewerb einen ostfriesi-
schen Schwerpunkt. Dirks
lobte auch die Qualität der
Beiträge. „Ich freue mich,

dass die Arbeit meines Ur-
großvaters lebendig bleibt“,
sagte Marcus Dirks, Urenkel
des Heimatdichters und Chef
der Dirks Group. Er und sei-
ne Familie stifteten
2500 Euro und eine Bronze-
skulptur für den Hauptpreis
sowie 500 Euro für den Aner-
kennungspreis. Ziel sei es, so
Dirks, „die plattdeutsche
Sprache als Teil eines moder-
nen Ostfrieslands zu för-
dern“. Er freue sich schon auf
die neue Ausschreibung, die
am 9. Februar 2014 beginnt.

Der Preis zeige, dass sich
auch Jugendliche mit der
plattdeutschen Sprache be-
schäftigen, sagte Uwe Endjer
von der Sparkasse Emden,
die den Kinder- und Jugend-
preis mit insgesamt
1000 Euro fördert. Endjer
sieht das Plattdeutsche im
Aufwind: „Viele Leute sind
stolz, es sprechen zu kön-
nen.“

Rico Mecklenburg, Land-
schaftsrat der Ostfriesischen
Landschaft, Emder Bürger-
meister und Sprecher der Ju-
ry, der zu den Initiatoren des
Preises gehört, dankte der
Stadt als Ausrichterin: „Uns
standen alle Türen offen“.
Für die Stadt übermittelte
Vorstandsmitglied Andreas
Docter den Dank an die Jury
und die Stifter.

Autorin freut sich „wie beim ersten Mal“

VON HEIKO MÜLLER

SPRACHE Stadt gab Gewinner des Johann-Friedrich-Dirks-Preises für plattdeutsche Literatur bekannt

Beim Kinder- und Ju-
gendwettbewerb siegte
die 8. Klasse der Haupt-
schule Barenburg. Die
Bandbreite war groß.

Geballte Plattdeutsch-Kompetenz vor dem Bild der Bronzeplastik, die Symbol für den Johann-Friedrich-Dirks-Preis ist:
(v. l.): Uwe Endjer, Carl-Heinz Dirks, Rico Mecklenburg, Marcus Dirks und Andreas Docter. BILDER: KRÄMER/STADT EMDEN/PRIVAT

Gitta Franken gewann den
Hauptpreis.

Der Johann-Friedrich-
Dirks-Preis für plattdeut-
sche Literatur wird erst-
mals vergeben. Ausrichter
ist die Stadt Emden. Die
Organisation liegt beim
Kulturbüro der Stadt,
Schirmherr ist Oberbür-
germeister Bernd Borne-
mann.

Namensgeber und Vorbild
des Preises ist der platt-
deutsche Emder Heimat-
dichter Johann Friedrich
Dirks (1874 bis 1949).

Der Jury gehören an: Carl-
Heinz Dirks (Vorsitzen-
der), Mitglied in mehreren
plattdeutschen Vereini-
gungen, Rico Mecklen-
burg (Sprecher), Land-
schaftsrat, Bürgermeister
und einer der Initiatoren
des Preises, der platt-
deutsche Autor Erich Boli-
nius, Adolf Sanders, der
im Jahr 2002 das Gesamt-
werk von Johann Friedrich
Dirks herausgab, Christi-
ne Schmidt, Geschäftsfüh-

rerin der Ländlichen Aka-
demie Krummhörn, und
Heike Dirksen, Platt-
deutsch-Beauftragte der
Stadt Emden.

Die Preisverleihung ist
am 5. März im Rummel
des Ostfriesischen Lan-
desmuseums. Dazu wer-
den etwa 80 geladene
Gäste erwartet. Bei der
Feier werden die Sieger-
beiträge vorgestellt.

Der Preis wird alle zwei
Jahre ausgeschrieben. Die
nächste Ausschreibung
beginnt am 9. Februar
2014.

Der Literaturpreis

Johann Friedrich Dirks

EMDEN - Mit einem kulinari-
schen Aktionstag engagierte
sich die Upstalsboom Hotel +
Freizeit GmbH & Co. KG auch
in diesem Jahr unter dem
Motto „Der Norden tut Gu-
tes“ für ein größeres gesell-
schaftliches Engagement. Zu-
sammen mit 25 Mitgliedern
des Emder Vereins Theartic,
der heute sein zehnjähriges
Bestehen feiert, haben die
Mitarbeiter des Upstals-
boom-Parkhotels und der
Firmenzentrale in Emden ei-
ne Kochaktion veranstaltet.

Theartic setzt sich mit re-
gelmäßigen Theaterproduk-
tionen und Konzertprogram-
men für die gemeinsame und
gleichberechtigte künstleri-
sche Betätigung von behin-
derten und nichtbehinderten
Erwachsenen, Jugendlichen
und Kindern ein. Ziel der
Kochaktion sei es gewesen,
das zwischenmenschliche
Miteinander nachhaltig zu
stärken, teilte Hoteldirektor
Dennis Schweikard mit. „Ins-
gesamt ist der außergewöhn-
liche Aktionstag sehr gut an-
gekommen. Er war eine Be-
reicherung und Anregung für
alle Teilnehmer“, stellte er
fest.

Neben spritzigen alkohol-
freien Cocktails wurden nicht
nur verschiedene köstliche
Kanapee-Kreationen zube-
reitet. Die Teilnehmer gaben

diesen auch kreative Namen
wie „Kleine Schweinerei“,
„Irokese“ oder „Nussspitze“.
Spannend wurde es bei der
anschließenden Verkösti-
gung, bei der es die besten
Rezepte auszuwählen galt.
Die zwei Cocktail-Favoriten
des Abends hießen „Die Welt
zu Gast bei Manni“ und „Aus
dem Rahmen gefallen“ – so
benannt in Anlehnung an be-
reits gezeigte Stücke des
Theartic-Ensembles.

Das Parkhotel und die
Upstalsboom-Zentrale in
Emden haben den besonde-
ren Aktionstag im Rahmen
des sozialen Projektes „Der
Norden tut Gutes“ entwi-
ckelt. Es ist bereits seit 2010
jährlich als fester Bestandteil
in der Philosophie der Ups-
talsboom Hotel + Freizeit
GmbH & Co. KG verankert.

Unter dem Motto „Der
Norden tut Gutes“ zau-
berte das Unternehmen
mit 25 Vereinsmitglie-
dern Kanapees und
Cocktails.

KULINARISCHES Firma Upstalsboom machte ein Angebot
Aktionstag für Verein Theartic

Unter Anleitung von Koch Thorsten Meyer kreierten sie
Kanapees (von links): Frauke Lichtenberg, Nicole Kimmel,
Christina Dane und Annerose Bloem. BILD: PRIVAT

EMDEN - Die Emder Prostata-
krebs-Selbsthilfegruppe trifft
sich am kommenden Mitt-
woch um 19.30 Uhr im Öko-
werk am Kaierweg in Bors-
sum zu einem Vortrag.
Rechtsanwalt Volker J. Pop-
pen informiert über Patien-
tenverfügung, Vorsorge-Voll-
macht und Betreuungsvoll-
macht. Selbstbestimmt vor-
sorgen heiße auch, Verant-
wortung zu übernehmen.
Der Referent werde das The-
ma in verständlichen Worten
näher bringen und erklären,
teilt die Selbsthilfegruppe
mit. Weiter würden Fallbei-
spiele, Entscheidungshilfen,
Krankheitssituationen und
Behandlungswünsche erör-
tert. Außerdem gehe es um
pro und kontra Vollmacht
und Betreuungsverfügung.
Die Teilnahme an der Vor-
tragsveranstaltung ist kosten-
los. Gäste sind willkommen.

Über Verfügung
und Vollmacht

 ✦ 

Kein ADAC-Treffen
EMDEN - Das ursprünglich
für den kommenden Mon-
tag geplante Mitglieder-
treffen des Kreisverbandes
Emden im Allgemeinen
Deutschen Fahrrad-Club
(ADFC) fällt aus. Das teilte
der Vorstand des Vereins
mit.

Snirtje-Essen
EMDEN - Der DRK-Ortsver-
ein Widdelswehr-Petkum
lädt Mitglieder und Nicht-
mitglieder zum traditionel-
len Snirteje-Braa-Eeten
ein. Die Veranstaltung, bei
der es unter anderem eine
Tombola gibt, ist am kom-
menden Mittwoch ab
18 Uhr im Hotel Faldern-
poort. Anmeldungen
nimmt Edda Melles unter
der Telefonnummer
0 49 21 / 5 58 44 entgegen.

Seniorenbeirat tagt
EMDEN - Die nächste öf-
fentliche Sitzung des Em-
der Seniorenbeirats ist am
kommenden Montag ab
16 Uhr im städtischen Ver-
waltungsgebäude an der
Maria-Wilts-Straße, Raum
Hafentor.

LEUTE
DANIEL HIERONIMUS aus
Emden und ASTRID MEYER
aus Südbrookmerland ha-
ben bei den 5. Emder Ge-
sundheitstagen Glück ge-
habt: Hieronimus holte
sich beim Gewinnspiel der
Schwenniger Krankenkasse
den Hauptpreis: ein Fahr-
rad gesponsert von der Fir-
ma Oltmanns. Meyer ge-
wann den zweiten Preis,
ein Wellness-Wochenende
für zwei auf Sylt. Die Preise
haben JELTO UPHOFF und
MICHAELA MÜLLER von
der Schwenniger in Emden
jetzt an die Gewinner über-
geben.

BERICHTIGUNG

Anthroposophie
EMDEN - Die Fachgruppe
Anthroposophie der Natur-
forschenden Gesellschaft
zu Emden trifft sich nicht
am Montag, 13. Februar,
wie es im Programm der
Gesellschaft steht, sondern
am Mittwoch, 13. Februar,
um 19.30 Uhr in der Gras-
straße 1. Als Anthroposo-
phie wird eine weltweit
vertretene spirituelle Welt-
anschauung bezeichnet,
die den Menschen in sei-
ner Beziehung zum Über-
sinnlichen betrachten will.

KURZ NOTIERT
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